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Allgemeine Beamtenverſammlung

Halle 22 Februar
Eine impoſante Verſammlung war s die geſtern in den

ten Kaiſerſälen gegen jenen bekannten Beſchluß der
Dgettommiſſion Stellung nahm der Halle als einzige von
Sehr der Volkszahl nach vorgleichbaren Großſtädte in die
Klaſſe C verſetzt und damit die Halliſchen Veamten unmit
zelbar das geſamte wirtſchaftliche Leben mittelbar ſchwer
ſchädigt Eine Verſammlung wie ſie in der Zuſammenſetzung
Tr Halle noch nie geſchaut hat Oberbeamte mittlere

e Unterbeamte des Reiches und des Staates der PoſtSeife ahn der rig der Steuer der Univerſität alt
der Stadt Auch unſere Vertreter im e und Landtag
die Herren Schmidt und Juſtizrat Keil hatten ſich ein

dengefuS ch bald nach 11 Uhr mußten die Saaltüren ge
loſſen werden ſo gewaltig war der Andrang Hunderte

fanden keinen Platz
Sehr ſympathiſch berührte der würdige Ernſt der Ver

handlungen Trotz der begreiflichen ſtarken Erregung wur
den die Beratungen in maßvollem ruhigem Ton geführt
Sie zeitigten das denkbar günſtigſte Ergebnis überall volle
Uebereinſtimmung daß Halle ganz ungerecht behandelt iſt
überall der feſte Wille nach allen Kräften an der Aenderung
jenes Beſchluſſes mitwirken zu wollen von den beiden

Abgeordneten Schmidt und KReil
die Zuſage daß ihre Fraktionen mit allem Eifer darauf hin
arbeiten werden Halle dorthin einzureihen wohin es gehört
nach Klaſſe B

Wahrlich die Beamtenſchaft von Halle darf mit dem
Verlauf der Verſammlung darf mit der Vertretung die ſie
bei dieſer wichtigen Frage in den parlamentariſchen Körper
ſchaften findet r ſein

Herr Eiſenbahnſekretär Brauer der die Leitung der
Verſammlung hatte eröffnete ſie mit einem brauſenden
Kaiſerhoch Dann nahm das Wort zu einem nach Jnhalt
und Form gleich ausgezeichneten Vortrag Herr

Oberpostassistent Delius
M ſ g Herren

Zum erſten Male finden ſich die in Halle beſchäftigten Reichs
und Staatsbeamten einmütig zur Wahrung ihrer Jntereſſen zu
ſammen Für jeden Freund des Organiſationsgedankens ein köſt
licher Anblickl Leider iſt der Beweggrund der erſten gemein
ſamen Aktion kein erfreulicher Jn letzter Stunde gilt es
alle Beamte der Stadt Halle zu einer einmütigen Kundgebung zu
vereinigen Und laut und vernehmlich muß der Ruf erſchallen
Laßt den Beamten der Stadt Halle Gerechtigkeit angedeihen
Wir werden bei dieſer unſerer Aktion nicht vergeſſen daß wir
Reichs und Staatsbeamte ſind aber man wird uns anderſeits
nicht verübeln können wenn wir bei Behandlung dieſer wichtigen
Angelegenheit diejenige Schärfe in der Sache anwenden
welche uns allein den Erfolg in Ausſicht ſtellen kann Alſo ſcharf
in der Sache mild in der Form das ſei unſer Leitmotiv

M Mit berechtigten Hoffnungen hat die geſamte preu
fiſch deutſche Beamtenſchaft dem Jahre 1908 bezw 1909 entgegen
geſehen Sollte doch in dieſen Jahren endlich die ſeit zwei Jahren
ſhwebende Gehaltsreform zum Abſchluß gebracht werden Schon
längſt hätte ſich eine namhafte Gehaltserhöhung notwendig gemacht

die ungeheure Steigerung aller notwendigſten
Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände die rapide Höher
ſchnellung der gezahlten Mietspreiſe hatte den Haushaltsetat der
Veamten ſchon längſt erſchüttert Um einigermaßen Einnahmen
und Ausgaben ins richtige Verhältnis zu bringen mußten die
Unterbeamten und ein großer Teil der mittleren Beamten ihre

Lebenshaltung herabſetzen
und ihr Wohnbedürfnis auf ein Minimum beſchränken Das konnte
natürlich weder im Jntereſſe des Staates noch der Kommunen
liegen Der Beamte hat ſeine ganze Kraft dem Staate zu widmen
und er darf deshalb auch eine Bezahlung beanſpruchen die ihm
An ſeinem Stande und ſeiner ſozialen Stellung entſprechende
Lebenshaltung ermöglicht
Bei Einbringung der Beamtenbeſoldungsvorlagen in Reichs
und Landtag iſt von den verantwortlichen Stellen wiederholt be
tont worden daß die Finanzen des Staates eine weitergehende
Gehaltserhöhung nicht zulaſſen würden daß aber die mit der
gJaltsregulierung im Zuſammenhange ſtehende Regelung des

dohnungsgeldzuſchuſſes eine bedeutende Verbeſſerung des Beamten
Agtemmens bringe Der preußiſche Finanzminiſter führte im

bgeordnetenhauſe aus die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
werde 50 Proz ausmachen und ſich nur bei einigen Orten auf

Proz ermäßigen Die Beamten haben ſich mit der vielfach
Ungenügenden Beſoldungserhöhung getröſtet und ihre

Hoffnungen auf den Wohnungsgeldzuſchuß

De Leider ſind ſie hier in mehr als einer Hinſicht enttäuſcht
en

n Schon der erſte Entwurf mit ſeiner neuen Klaſſeneinteilung be
ohteiligte die großen Städte Sodann erſchien der dem Reichstage

Landtage jetzt vorliegende Entwurf Er brachte die Einteilung
amtlicher Orte in fünf Klaſſen Berlin Frankfurt a M und

Gegründet 1855 Halle a S

Das deklaſſterte Halle

einige Berliner Vororte waren der Klaſſe A ein Teiſtädte der Klaſſe B und ein anderer Teil der Kiaſe ine
Unſere Stadt hatte die Ehre mit Magdeburg Hannover Kaſſel
Aachen Barmen Elberfeld und anderen Großſtädten in Klaſſe
zu rangieren Es war ſelbſtverſtändlich daß gegen die Einreihung
in Klaſſe O alle Beamten in den betreffenden Großſtädten Ein
ſpruch erheben mußten Bisher gehörten die Orte zur Klaſſe A

4 und e e eine Klaſſe zurückverſetzt werden
n wurden desha titionen abgeſa iden verhindern ſollten Bl endt vie dir drohende

n der Tat war auch kein Grund einzuſehendie Großſtädte herabgedrückt werden ſonten e ten Kann
berief ſich auf authentiſches Material was ſie im Wege der Um
frage von den Beamten ſelbſt geſammelt hatte Daß dies

Material keineswegs einwandsfrei
war ſei mir geſtattet jetzt nachzuweiſen Das Materigierungen baſierte einerſeits auf den Angaben der Seentten ber

die wirklichen gezahlten Mietspreiſe anderſeits auf den gutacht
lichen Berichten der Ortsbehörden Die Ermittelungen der Be
hörden wurden vorgenommen nach dem Stande vom 1 Januar
1907 Es wurde ermittelt der Mietspreis die Zahl der Räume und
die Entfernung der Wohnung vom Beſchäftigungsamte Daß eine
nur auf dieſen Angaben aufgebaute Ermittelung wenig Beweis
kraft beſitzt leuchtet ein Es wäre hier unſeres Erachtens not
wendig geweſen feſtzuſtellen welchen Flächeninhalt jede einzelne
Wohnung beſaß ob ſie den Verhältniſſen entſprechend eingerichtet
ſei aus wieviel tatſächlichen Wohn und Schlafräumen ſie ſich
zuſammenſetzte Hierunter ſind doch nur bewohnbare Räume zu
verſtehen Und endlich ob die Wohnung in einer Stadtgegend
gelegen war in welcher es einem Beamten ſeinem Stande ent
ſprechend zu wohnen möglich ſein ſollte Dieſe wichtigen Momente
außer acht gelaſſen ergeben an ſich ſchon ein

ganz unzutreffendes Bild

was noch ungünſtiger wurde durch teilweiſe eigene Schuld der Be
amten Wir haben feſtſtellen können daß in einer ganzen Anzahl
von Fällen Beamte in nichtverſtändlicher Auffaſſung der geſtellten
Fragen und vielleicht auch in immerhin erklärlicher Scheu ihre
Verhältniſſe vor Vorgeſetzten und Mitarbeitern zu offenbaren viel
fach unrichtige Angaben gemacht haben So ſind zum Beiſpiel in
einer ganzen Anzahl von Fällen die Wohnungsmietspreiſe zu
niedrig angegeben worden ſodann hat man Nebengelaſſe Boden
Kammern uſw als Zimmer bezeichnet Derartige Sachen dürften
nun ja eigentlich nicht vorkommen daß ſie aber vorgekommen
ſind iſt uns ein neuer vollgültiger Beweis kleinlicher Auffaſſung
mancher Beamtenkreiſe Leider hat ſich die durchaus unangebrachte
Beſcheidenheit ſchwer gerächt

Die Ermittelungen der Regierung haben man kann es
ruhig behaupten nicht das Ergebnis gezeitigt was man all
gemein erwartet hatte Das trifft beinahe für alle Orte zu Die
mit der Materie vertrauten Kreiſe hatten ja nichts anderes er
wartet Man hatte die gezahlten Mietspreiſe ermittelt hatte aber
dabei außer Betracht gelaſſen daß die Beamten in Anbetracht ihrer
unzulänglichen Beſoldung gar nicht in der Lage waren ſich Woh
nungen zu mieten die ihrem Wohnbedürfniſſe entſprachen Es
iſt nun einmal Tatſache wenn es die Ausgaben zu vermindern gilt
wirdameheſten ander Wohnung geſpart Daß dies
nicht gerade im Jntereſſe der Geſundheit und Sittlichkeit liegt
braucht nicht beſonders betont zu werden daß aber auch nicht das
Anſehen des Standes gefördert wird wenn ſeine Beamten nicht
ſtandesgemäß wohnen können leuchtet ebenfalls ein Nebenbei
hat der Staat u E auch die Pflicht um ſich die Kraft der Be
amten möglichſt lange zu erhalten den Beamten Mittel zur Ver
fügung zu ſtellen welche ihnen die Mietung einer geſunden ein
wandsfreien Wohnung geſtatten Hier hinein ſpielt ein Stück
ſozialer Frage Wenn der Staat Sozialpolitik treiben will kann
er für die übrigen Arbeitgeber vorbildlich werden wenn er prak
tiſche Politik in dieſer Beziehung zunächſt bei ſeinen Beamten
treibt

Trotz der bei der amtlichen Ermittelung nicht berückſichtigten
wichtigen Momente ergaben die amtlichen Ermittelungen

für Halle einen Einheitszimmerpreis von 158 Mark

jährlich Da für die Klaſſe B ein Einheitszimmerpreis von 161
Mark erforderlich ſein muß fehlten uns alſo nur 3 Mark und wir
wären ſchon ohne weiteres in die Klaſſe B von der Regierung
verſetzt worden

Es kam nun für uns Poſtbeamte darauf an den Nachweis
zu erbringen daß wir in Halle ſchon jetzt einen Einheitszimmer
preis von mehr als 161 Mark haben Dieſer Nachweis iſt uns
gelungen Wir haben unſere Ergebniſſe zu einer Petition an die
geſetzgebenden Körperſchaften verarbeitet Wenn wir in dieſer
Richtung allein vorgingen ſo waren wir leider dazu gezwungen
denn vor zwei Jahren hatten ſich ſämtliche Gruppen der preußi
ſchen Beamten ablehnend verhalten Anſere Petition hat alſo den
Nachweis erbracht daß der Einheitszimmerpreis für Halle 163 Mk
beträgt Wir haben dieſe Petition auch dem Magiſtrat unſerer
Stadt vorgelegt und um Unterſtützung derſelben beziehungsweiſe
um Abſendung einer eigenen Petition gebeten Desgleichen hatten
wir uns an den hieſigen

Haus und Grundbeſitzerverein
mit der Bitte um Unterſtützung gewandt Dieſe iſt uns erfreulicher
weiſe bereitwilligſt gewährt worden Der genannte Ver
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ein hat ebenfalls in einer gutbegründeten Petition den weisgeführt daß Halle in die Klaſſe B hen Ah bei de beſten
Preſſe haben wir tatkräftige Unterſtützung gefunden Nicht zu
vergeſſen unſere Herren Abgeordneten welche uns weitgehendſtt
Unterſtützung zugeſagt haben Dank ihnen allen vielen Dank

Trotzdem alſo verſchiedene maßgebende Faktoren die Berechti
gung unſerer Wünſche einſahen und gefördert haben hat

der Magiſtrat
unſeren berechtigten Wünſchen Hinderniſſe über Hinderniſſe be
reitet Auf eine Anfrage des Herrn Helmecke hat der Vertreter

des Magiſtrats Herr Bürgermeiſter v Holly in der Stadtver
ordnetenſitzung erklärt es ſei vergeblich gegen das Beſoldungs
geſetz einen Vorſtoß zu unternehmen das Geſetz wäre gut und müſſe
ſo bleiben Herr v Holly hat ſich mit dieſen Ausführungen ſo
ziemlich allein befunden Vorher hatten die Vertreter aller
Parteien im Parlamente erklärt der Entwurf des Geſetzes bedürfe
dringend der Aenderung die degradierten Orte insbeſondere die
Großſtädte müßten wieder heraufgeſetzt werden Herr Bürger
meiſter v Holly hat ſich in dieſer Frage unzweifelhaft in einem
großen Jrrtum befunden Jnzwiſchen hat auch die Regierung
ſich mit einer Aenderung des geplanten Wohnungsgeldzuſchuß
geſetzes einverſtanden erklärt Der beſte Beweis daß das Geſetz
doch nicht die Vollkommenheit beſitzt die ihm vom Halleſchen
Magiſtrat nachgerühmt wird Der Vertreter des Magiſtrats
meint ſodann der in Ausſicht genommene Wohnungsgeldzuſchuß
ſei ausreichend Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Halle habe einen
Einheitszimmerpreis von 135 Mark ermittelt Wir wiſſen nicht
wie das ſtat Amt zu einem derartigen Ergebniſſe gekommen iſt
Jedenfalls ſtimmt der ermittelte Satz nicht denn die Staats
behörden haben 158 Mark feſtgeſtellt Es erſcheint uns deshalb
ſonderbar wenn der Magiſtrat an dem Satze von 135 Mark feſt
hält Mindeſtens hätte man verlangen können daß in jener
Sitzung der Nachweis erbracht wäre wonach der ſtaatlicher
ſeits ermittelte Satz von 158 Mark ſich als falſch erwies Darauf
warten wir bis heute noch

Weiter hat ſich dann der Magiſtrat auf
die gute Geſellſchaft

berufen in der ſich Halle mit Magdeburg Kaſſel Hannover uſw be
fand Allerdings befanden wir uns damals in guter Geſellſchaft
auf die Geſellſchaft JI in welcher wir uns heute befinden dürfte
auch der Magiſtrat nicht ſtolz ſein Die Stadtverordneten ſämt
licher Großſtädte haben ſich aber entgegenkommender und man dar
wohl ſagen weitblickender gezeigt als der Magiſtrat unſerer Stadt
Sie haben die berechtigten Beſtrebungen der Be
amtenſchaft mit Nachdruck unterſtützt Wir wärer
ja hier in Halle ſchon froh geweſen wenn unſere Beſtrebungen
nicht bekämpft wären eine Unterſtützung wagten wir nur ſchüch
tern zu hoffen Jn ſeinen weiteren Ausführungen machte der
Magiſtratsvertreter auf die finanziellen Folgen für die Stadt auf
merkſam Schon jetzt müßten die Zuſchläge anſehnlich erhöht wer
den durch Einreihung der Stadt in die Klaſſe B würden weiter
Zuſchläge nicht zu umgehen ſein Auch aus dieſem Grunde müſſe
ſich der Magiſtrat gegen eine Unterſtützung ausſprechen Neue
Ausgaben für die Lehrer und ſtädtiſchen Beamten ſeien unaus
bleiblich

Nun beziehen die ſtädtiſchen Beamten bis jetzt keine Miets
entſchädigung Es handelte ſich alſo zunächſt nur um

die Lehrer
Dieſe Herren beziehen jetzt bereits 570 Mark ſie würden alſo mehr
erhalten 60 Mark Der Betrag iſt doch wirklich nicht zu groß ob
er 1 oder 2 Steuerzuſchläge in ſeiner Geſamtheit ausmachen würde
entzieht ſich unſerer Beurteilung Wären 2 Prozent Zuſchläge
nicht zu umgehen würde das Unglück ſo groß ſein Wie nun
wenn der Staat von vornherein Halle in die Klaſſe B geſetzt
hätte dann würden die Folgerungen ohne weiteres zu ziehen ge
weſen ſein Auch die Lehrer und ſtädtiſchen Beamten können ver
langen daß ſie entſprechend beſoldet werden Würde man die
Ausführungen des Herrn v Holly in dieſem Punkte ausſpinnen
dann müßten die Lehrer und ſtädtiſchen Beamten überall dort
am Hungertuche nagen wo hohe Steuerzuſchläge
erhoben werden Den weiteren Einwand des Herrn Ver
treters das den Beamten mehr zufließende Einkommen werde nicht
nur in der hieſigen Stadt verausgabt ſondern auch zu Reiſen ver
wandt Damit wird geſagt die Beamten haben genug ſie ver
reiſen ja einen Teil des Einkommens Nun m leider ſind
wir in der Hauptſache noch ſehr weit von derartig idealen Zu
ſtänden entfernt Es wäre ſehr wünſchenswert wenn der kleine
und mittlere Beamten ſich eine Erholungsreiſe gönnen könnte
denn bedürftig iſt er es mindeſtens ebenſo wie jeder andere Menſch
Leider wird dieſer Genuß nur bemittelten Beamten oder ſolchen
geboten die keine Familie beſitzen Die übrigen Beamten ſind
heilig froh wenn ſie ſich ſchlecht und recht durchs Leben ſchlagen
können Soweit der Magiſtrat durch den Mund des Herrn von
Holly

Allgemein hatte die Beamtenſchaft erwartet daß die
Stadtverordnetenverſammlung

die doch auch die Jntereſſen der 8000 Beamten zu vertreten hat
zu dieſen Ausführungen Stellung nehmen würde Nichts von
alledem geſchah Der Magiſtrat als Triumphator die Beamten
gehörig abgeſchüttelt das war das Ergebnis der nicht ungeſchickt
von Herrn Helmecke eingeleiteten Aktion Wir werden dieſen Tag
in unſeren Kalendern wohl alle rot angeſtrichen haben

Telephon U25



Subkommiſſion
aus der Klaſſe C in Klaſſe B verſetzt Dieſe Städte ſind froh
der angenehmen Geſellſchaft der Stadt Halle bedig zu ſein Halle
wird ſich nunmehr neue Geſellſchaft ſuchen müſſen die ihr in den
Städten Sangerhauſen Leer und wie die Ueinen Orte alle heißen
mögen zuteil wird Jn Gemeinſchaft mit dieſen Orten rangieren
zu müſſen wird ſelbſt unſerem Magiſtrat nicht dehagen der ja
auch keinen Stolz darin erblicken wird daß Halle in Klaſſe C als
erſte Stadt marſchiert

Nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion ſollen alſo für Halle
folgende Sätze gewährt werden 760 Mark für höhere 520 Mark
für mittlere und 290 Mark für Unterdeamte Das bedeutet gegen
über der Regierungsvorlage für höhere und mittlere Beamte noch
eine Verſchlechterung Jedenfalls ein eigenartiger Zuſtand daß
die Kommiſſion eine Vorlage noch verſchlechtert ſtatt verbeſſert

Betrachten wir uns die Sätze welche den Beamten in Halle
künftig zuſtehen ſollen etwas näher Die höheren Beamten wet
den wenn ſie eine entſprechende Wohnung haben wollen noch ein
nettes Sümmchen zulegen können Welche Ausgaben die höheren
Beamten für ihre Wohnungen zu beſtreiten haben veranſchaulicht
am beſten folgendes Der Eiſenbahnfiskus hat kürzlich Wohnungen
für höhere Beamte angemietet dafür ſind Preiſe von 1800 Mk
2000 2400 und 3000 Mk zu zahlen geweſen Wenn auch nicht ſoviel
ſo doch gerade genug können auch die mittleren Beamten zum Woh
nungsgelde zulegen Während beiſpielsweiſe in den uns jetzt gleich
ſtehenden Städten der Provinz Sachſen 100 200 Mark vom
Wohnungsgelde verbucht werden können Bei den höhe
ren und mittleren Beamten beträgt die Steigerung prozentual
ausgedrückt noch nicht ganz 20 Prozent bei den Unter
beamten gar hur 8 Prozent Man wird dagegen ein
wenden können daß den Unterbeamten eine 50prozentige Erhöhung
erſt zuteil geworden iſt Das trifft zu doch wird kein Menſch be
haupten wollen daß dies nicht unbedingt nötig war Eine Er
höhung um ganze 20 Mark iſt doch wirklich keine Erhöhung Die
Unterbeamten müſſen auch weiterhin in vielfach ungeeigneten
Räumen wohnen die ihrer ſozialen Stellung in keiner Weiſe ent
ſprechen Wie glücklich ſind demgegenüber ihre Kollegen in den
Mittel und Kleinſtädten unſerer Provinz Sie können ſich Woh
nungen mieten die den hygieniſchen Anforderungen entſprechen

Nach dem Gutachten des hieſigen Hausbeſitzervereins muß ein
Unterbeamter für eine einigermaßen angemeſſene Wohnung 350
bis 400 Mark aufwenden Dazu ſind die meiſt mit mehreren Kin
dern geſegneten Unterbeamten nicht in der Lage Sie haben ihr
keineswegs hoch bemeſſenes Einkommen zum Lebensunterhalt not
wendig Uebrigens find auch ſchon deshalb die Wohnungsverhält
niſſe in Halle für die Beamtenſchaft keineswegs günſtig weil hier
in Halle nach fachmänniſchem Gutachten nur räumlich kleine
Wohnungen gebaut werden Der Flächeninhalt einer drei
oder vier Zimmerwohnung iſt in allen Großſtädten einſchließlich
Berlin bedeutend größer als hier Dieſe Tatſache mußte bei den

Ermittelungen ganz beſonders berückſichtigt werden
Leider ſind die

Lebensmittelpreiſe

oollſtändig außer acht gelaſſen worden Bei uns fällt dies be
ſonders ins Gewicht Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch deutſcher
Städte ſteht Halle hinſichtlich der Lebensmittelpreiſe unter allen
deutſchen Großſtädten mit an erſter Stelle Orte wie Breslau
Berlin Hamburg Dresden Leipzig und Magdeburg haben be
deutend niedrige Lebensmittelpreiſe als Halle Und doch ſind
verſchiedene dieſer Orte der Klaſſe A alle aber der Klaſſe B zu
geteilt

Es iſt dies ja auch erklärlich Halle hat ſeit den 30 Jahren
wo es in die Servisklaſſe J verſetzt wurde ſich aus einer Mittel
ſtadt von 58 000 Einwohner zu einer Großſtadt von 180 000 Seelen
entwickelt Jn einer dichtbevölkerten Gegend gelegen fehlt ihr
ein größeres landwirtſchaftliches Hinterland

Wie kommt es nun daß die Großſtädte welche nach dem Ent
wurfe des Geſetzes mit Halle in Klaſſe C rangieren ſollten nun
mehr durch Beſchluß der Kommiſſion in Klaſſe B eingereiht wur
den Wir müſſen uns hierbei vor Augen halten daß ſämtliche
Orte keinen höheren Einheitszimmerpreis ſogar faſt alle einen
zum Teil weit niedrigeren Satz ermittelt haben Dafür ſind ihnen
aber

von den Stadtbehörden keine Schwierigkeiten

bereitet worden Lediglich dem Magiſtrat haben wir es zu danken
wenn wir jetzt deklafſiert ſind Trotz der hohen Mietspreiſe trotz
der abnormen Lebensmittelpreiſe ſchiebt man uns als einzige
Stadt zurück Die Univerſitätsſtadt die gewaltige Jnduſtrie und
Handelsſtadt Halle von allen Großſtädten ausgeſchloſſen von
Mittelſtädten überholt und mit Kleinſtädten gleichgeſtellt Ein
Bild für Götter Man beruft ſich ſonſt ſo gern auf Magdeburg
Ob es in dieſem Falle geſchehen wird Der Magiſtrat unſerer
Stadt hat doch jedenfalls vor drei Jahren ſchon die Anſicht ver
treten daß die Verhältniſſe in Magdeburg günſtiger ſind ſonſt
hätte er nicht ſeinen Lehrern 570 Mark Wohnungsgeld gewährt
während in Magdeburg nur 500 Mark gezahlt werden

Werfen wir nun die Frage auf
Was iſt in letzter Stunde noch zu tun

Jch habe Jhnen ſchon geſchildert daß wir alles getan haben was
wir unter den bisher gegebenen Umſtänden tun konnten Heute
gilt es nun noch einmal die große Gefahr vor Augen zu führen
Wir wollen ſehen ob es verantwortet werden kann daß Tauſende
der Mitbürger geſchädigt werden ſollen Nicht nur daß der Be
amten und Lehrerſchaft für die nächſten fünf Jahre ein großer
wirtſchaftlicher Nachteil zugefügt wird auch ein erheblicher Teil
der Halleſchen Bürgerſchaft wird den Schaden davon haben Es
iſt klar wenn der Beamte ein größeres Einkommen erhält gibt er
auch mehr aus Das geſamte Einkommen der Beamten fließt faſt
reſtlos wieder in die Taſchen des gewerblichen Mittelſtandes
Hat der Beamte wenig Einkommen ſo beſchränkt er naturgemäß
ſeine Bedürfniſſe
ſchaft gezogen Jn der Petition des Hausbeſitzervereins wird dies
klipp und klar nachgewieſen Auch die Steuerkraft der Beamten
würde wachſen Je mehr Einkommen deſto mehr Steuern Man
wird hier ſagen ja die Beamten bezahlen aber nur 50 Prozent
Steuern Jch darf hier wohl erklären wir wären heilig froh
wenn man das Steuerprivileg gegen Entſchädigung ablöſte Alle
Vorhalte wären dann hinfällig Vergeſſen darf aber nicht werden
daß die nunmehr eintretenden Beamten erheblich mehr zu den Ge
meindelaſten beitragen werden Verſchiedene Beamte tragen ſich
allen Ernſtes mit dem Gedanken bei ihrer Behörde nachzuſuchen
in Ammendorf oder Merſeburg wohnen zu dürfen Den Schaden
hätte die ganze Stadt Es erſcheint uns deshalb ausgeſchloſſen
daß der Magiſtrat der doch offenbar nicht erwartet hat Halle
würde allein zurückbleiben jetzt nicht

anderer Stimmung
werden wird Wir richten deshalb an den Magiſtrat die drin
gende Bitte unſer Vorgehen zu unterſtützen zum mindeſten uns
aber keine Hinderniſſe zu bereiten An die Herren Abgeordneten
richten wir aber nochmals die ebenſo höfliche wie entſchiedene
Bitte unſer Vorgehen in den beiden geſetzgebenden Körperſchaften
zu unterſtützen Den Abgeordneten muß es doch auf den erſten
Blick S wenn ſie eine Stadt von 180 000 Einwohner allein
in der Klaſſe C ſehen Sie müſſen doch unwillkürlich denken

Ebenſo werden die Hausbeſitzer in Mitleiden

eder Standpunkt des Magiſtrats vete h en den Beſchluſſe der von Reichs und ein
Danach werden amtliche

tut es in der Seele weh weil ich dich in der Geſellſchaft
Gering iſt ja die Hoffnung aber wir wollen hoffen

An Sie meine geehrten Standesgenoſſen richte ich noch die
Bitte nehmen Sie aus der heutigen Verſammlung den Vorſatz
mit nach Hauſe mehr als bisher zuſammenzuhalten Die heutige
Verſammlung ſoll uns ein Anſporn ſein die Beamten und Lehrer
ſchaft feſter zuſammenzuſchließen damit wir allen Eventualitäten

über gerüſtet ſind Die geeinte Halleſche Beamten und
ehrerſchaft wird ein Faktor ſein mit dem zu rechnen iſt Darum

ſeid einig
Stürmiſcher Beifall folgte den Ausführungen

entwickelte ſich eine äußerſt rege

Diskussion
Herr Lademeiſter Meyer wies nach wie große Er

regung unter den Unterbeamten Platz gegriffen habe Er
meinte daß Halle ſo ſchlecht behandelt fei laſſe den Schluß
zu daß es in der Kommiſſion keine Fürſprecher gefunden
habe Ein Vorwurf der hernach von den beiden Abgeord
neten überzeugend zurückgewieſen wurde
Redner erklärt als ihn der Vorſitzende in ſeinem die
ganze Beſoldungsmaterie behandelnden Vortrag unterbricht
und ihn bittet ſich auf den Wohnungsgeldzuſchuß zu be
ſchränken für die Unterbeamten könne ja das Thema noch ein
mal in anderer geeignet erſcheinender Weiſe erörtert werden

Danach nimmt das Wort Herr

Abg Dr Keil
Für den Wohnungsgeldzuſchuß ſind 23 604 200 Mark aus

geworfen daran wird ſich nichts mehr ändern laſſen aber
man kann anders verteilen um Unrecht auszu
gleichen Für die Klaſſe B war als Norm ein Einheits
zimmerpreis von 161 220 Mk feſtgeſetzt worden für Klaſſe
121 160 Mark
her in Klaſſe 1 geweſener nunmehr deklaſſierter Groß
ſtädte nach Klaſſe O weil hier der Einheitszimmerpreis
zwiſchen 121 160 Mark ermittelt war Zugrunde gelegt
hatte man für die Feſtſtellung Angaben der Beamten ſelbſt
Aus den deklaſſterten Städten wurden nun die zuſtändigen
Jnſtanzen mit Petitionen geradezu überſchwemmt Aus
Halle lagen 3 vor Die Beratungen der kombinierten Bud
getkommiſſion in der Reichstag und Landtag gemeinſam ver
treten waren brachten das Reſultat daß der größte Teil
der deklaſſierten Städte wieder hinaufgeſetzt wurden Halle
aber nicht Aber m die Kommiſſion iſt dabei nicht
vlanlos vorgegangen Sie ſchuf ſich die Norm alle
Städte mit mindeſtens 140 Mark Einheits
zimmerpreis nach Klaſſe B zu bringen Für
Halle muß nun tatſächlich ein geringerer Zimmerpreis in
jener Statiſtik ermittelt worden ſein Der Vorwurf iſt aus
geſchloſſen daß Halle nicht genügende Vertretung gefunden

habe oder abſichtlich ungünſtig behandelt ſei
Was iſt nun zu tun Es beſteht da zunächſt die

Möglichkeit daß alle deklaſſierten Städte heraufgeſetzt
werden ein Verfahren wie es der Herr Finanzminiſter ſchon
vorgeſchlagen hatte Eine beſondere Behandlung Halles er
ſcheint unmöglich Denn dann kommen ſofort die Fragen
warum iſt auch Erfurt Hildesheim u a nach Klaſſe B
zurückverſetzt worden Wir in unſerer nationalliberalen
Fraktion haben nun einen neuen Antrag formuliert der
bezweckt alle deklaſſierten Städte hinaufzuſetzen
und da die Geſamtſumme des Wohnungsgeldzuſchuſſes ja
unveränderlich bleiben muß einen neuen Tarif auf
zuſtellen Danach würden die Oberbeamten in Klaſſe B
924 Mark die mittleren 665 Mark die unteren Beamten
380 Mark bekommen Lebhafter Beifall Bei ſolcher Ver
teilung reichen jene 23 Millionen aus Das wäre eine Mög
lichkeit Zufriedenheit zu ſchaffen Ob s erreicht werden kann
weiß ich nicht aber den Antrag habe ich ſchon mit unter
ſchrieben Jch wünſche daß alle deklaſſierten Städte hinauf
geſetzt werden Erneuter Beifall

Reichetagsabgeorädneter Schmidt
M H Jch bin ſelbſtverſtändlich nicht damit einver

ſtanden daß Halle nach Klaſſe O gebracht iſt Jch ſym
pathiſiere mit dem Vorſchlag meines Kollegen Keil Wir
ſind leider mit unſeren Anträgen unter
legen Meine Fraktion wollte ſämtliche deklaſſierten
Städte wieder hinaufſezen Mir gefällt an dem Geſetz auch
noch manches andere nicht Seien Sie verſichert m Jhr
Appell fällt auf guten Boden

Was den ferneren Verlauf der Sache anlangt ſo rechnen
Sie auf die energiſche Unterſtützung meiner Parteifreunde
Wir wollen mit allen Mitteln verſuchen das Unrecht
auszugleichen Haben Sie Vertrauen Wenn unſer
Antrag betreffend die Hinaufſetzung der deklafſierten Städte
nicht durchgeht dann werden wir uns bemühen Halle allein
in die Klaſſe B zu bringen Einſichtsvolle Kollegen werden
da gewiß nicht ablehnen Meiner Fraktion bin ich
ſicher

Aber der Wohnungsgeldzuſchuß iſt keine Parteifrage
Darum m intereſſieren Sie alle Parteien dafür mit
denen Sie Fühlung erlangen damit wir Unterſtützung
finden Stürmiſcher Beifall

Namens der Halliſchen Lehrerſchaft inſonder
heit des Halliſchen Lehrervereins gibt Herr Lorenz die
Erklärung ab daß die Lehrerſchaft ſich mit den Beamten
ſolidariſch fühlt

Herr Oberpoſtaſſiſtent St Helmecke gibt bekannt
daß er in der heutigen Stadtverordnetenſitzung den Ma
giſtrat nochmals interpellieren werde ob er inzwiſchen ſeine
Auffaſſung geändert habe

Jm übrigen wurde in der weit ausgeſponnenen Dis
kuſſion an der ſich die Herren Oberlehrer Prof Dr Suchs
land Poſtaſſ Eilenberg Univerſ Prof v Blume
Oberpoſtſchaffner Dürrfeld Abg Juſtizrat Dr Keil
Abg Schmidt Eiſenbahnſekretär Lerche Telegraphen
ſekretär Altermann und Herr Schnelle beteiligten
vornehmlich dargelegt daß jene Wohnunggsſtatiſtik die die
ungünſtige Rangierung Halles verſchuldet habe entſcheidende
Geſichtspunkte außer acht gelaſſen habe z B daß in Halle die
Zimmerflächen ſehr klein ſeien daß die Einrichtung gegen
über anderen Städten des Komforts entbehre daß durch
Hineinſetzen eiſerner Oefen in die Zimmer die für jene

Dann

Statiſtik wichtige Zahl der ſog heizbaren Räume künſt

Halle kam mit einer Reihe anderer vor

lich erhöht ſei uſw Die Verhandlungenl wllehig zu fol e nder an Reichstag und verdichteten

denden enResolution
Jn Anbetracht der Umſtände daß

1 ſeit den regierungsſeitigen Ermittlunge
1 Januar 1907 über die Mietspreiſe r vom
faſt durchweg wie vom hieſigen Haus u Halt
beſitzerverein zugegeben wird durchſchnittli rund
mindeſtens zehnprozentige Mietsſteigerung

getreten iſt 8 einnach eigener Angabe des Magiſtrats in Han
außerordentlich ungünſtige Wohnungsverhe
niſſe inſofern vorliegen als nur 35 Prozent n
licher Wohnungen leer ſtehen was zu einer
teren dauernden Steigerung der Mietspreiſe v

anlaſſung gibt er3 der hieſige Haus und Grundbeſitzerverein
einer an die geſetzgebenden Körperſchaften
richteten Petition die Notwendigkeit der c
reihung von Halle in die Ortsklaſſe B eingehen

nachgewieſen hat nd
4 in von Vertretern der Beamtenſchaft dem Reif

tage und Landtage bezw den einzelnen Partei
vorgelegten Bittſchriften der Nachwei Lerbrat

iſt daß der Einheitszimmerpreis den Betta
von 160 Mark jetzt überſchritten hat
in Halle im Gegenſatz zu anderen Großſtädten
Zimmer mit ſehr kleinem Flächeninhalt gebaut
werden und infolge weitgehender Ausrüſtung
mit kleinen eiſernen Oefen als heizbar in de
amtlichen Statiſtik aufgenommen ſind

6 die durchſchnittlichen Mietspreiſe in Halle noto
riſch keineswegs niedriger ſind als die anderer
Großſtädte wie Magdeburg Hannover und
Kaſſel die künftig der Klaſſe B angehösren ſollen
die Stadt Halle nach den Angaben das ſtatiſt
ſchen Jahrbuchs deutſcher Städte hinſichtlich der
Lebensmittelpreiſe mit an erſter Stell
ſteht und notoriſch teurere Lebensmittelpreiſ
als andere Großſtädte wie z B Breslau Mag
deburg und Hannover hat

8 die Stadt Halle die einzige Großſtadt über
150 000 Einwohner iſt die in Klaſſe
rangiert

hält es die heute von mehreren tauſend höheren
mittleren und Unterbeamten des Reiches und
Preußens ſowie Lehrern beſuchten Verſammlung für
ein dringendes Gebot ausgleichender Gerechtigkeit daß
die Zurückſetzung der Stadt Halle gegenüber anderen
Großſtädten beſeitigt wird Mit Bezug auf die von
Vertretern der Halliſchen Beamtenſchaft vorgelegten
Petitionen richtet die Verſammlung an Reichstag und
Landtag die dringende Bitte die Einreihung
der Stadt Halle a S in die Ortsklaſſe
herbeiführen zu wollen

o

S

J

Polizeiverordnung betr das Verfahren beim Schlachten

Der Ober präſident hat für den Umfang der
Provinz Sachſen in Abänderung des 8 1 der Polizeiverord
nung betr das Verfahren beim Schlachten vom 16 Februar
1906 folgendes beſtimmt

Der erſte Satz im erſten Abſatz des S 1 der Polizeiverordnung
erhält folgende Faſſung Das Schlachten ſämtlichen Viehs mit
Ausnahme von Kälbern Ziegen Schafen Spanferkeln
und von Federvieh darf nur mit Anwendung von Apparaten
ſtattfinden welche die Betäubung oder den ſofortigen Tod des
Tieres herbeizuführen geeignet ſind bei Großvieh Schlagbolzen
masken oder BolzenSchußapparate bei Schweinen Schlagbolzen
oder BolzenSchußapparate Kälber Ziegen Schafe und Span
ferkel müſſen vor dem Schlachten durch Kopfſchlag betäubt werden

Dieſe Verordnung tritt am 1 April 1909 in Kraft

An der Univerſität Halle
ſtudieren im Winterſemeſter 1908/09 mit Einſchluß der nach
träglich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten

348 Landwirte von Beruf
Hiervon gehören an dem Königreich Preußen ProvinSachſen 64 Provinz Hannover 20 Proviny Brandenburg 19

Provinz Schleſien 15 Provinz Weſtfalen 11 Provinz Pom
mern 10 Provinz Poſen 9 Provinz Heſſen Naſſau 9 Provinz
Weſtpreußen 8 Provinz Oſtpreußen 7 Provinz Schleswig
Holſtein 6 Rheinprovinz 3 Bayern Oldenburg je 9 König
reich Sachſen 7 Anhalt 6 Baben Mecklenburg Schwerin je
Braunſchweig Hamburg Heſſen LippeDetmold Mecklen
burgStrelitz Sachſen Altenburg Sachſen Meiningen
Württemberg je 2 Reuß ä Sachſen Weimar Sachſen
KoburgGotha je 1 Oeſtereich Ungarn 60 Rußland 31
Bulgarien 7 Serbien 4 Velgien Dänemark England Ru
mänien Schweden Spanien Türkei je 1 Amerika Aſien je
Summa 348

Das laufende Semeſter zeigt die höchſte Zahl von Stu
dierenden dis bisher an einer deutſchen höheren landwirt
ſchaftlichen Lehranſtalt erreicht wurde

Arbeiterkinder Unterrichtskurſe
Der Gedanke Arbeitern koſten los Unterricht in den

Elementarfächern zu erteilen hat ſich wie bekannt in den
hiefigen Arbeiterunterrichtskurſen verwirklicht und durchau
ebensfähig erwieſen Er kam aus den Kreiſen der hieſige

Studentenſchaft wie denn überhaupt die Studenten da in
die ausführenden Perſonen ſind Vor kurzem wurde nun
einer hieſigen akademiſchen Zeitſchrift die Anregung gegeben
in ä nlicher Weiſemöchtenſichdie Studente
der Arbeiterkinder annehmen und ſie dur
koſten loſen Unterricht weiter bilden natür
lich im Ein verſtändnis mit dem Elterhaus und entſprechen
der materiellen Befähigung der Eltern ſo daß die Kinde
hernach auch in der Lage nd die erlangte Mehrbildung
verwerten Es ließe ſich in dieſer Frage vielleicht auch du
Gründung eines Stipendienfonds ein Forſchritt ergielen Jn der Studentenſchaft fand die Anreguns
viel Anklang und da auch auf Seiten maßgebender un
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anzun n ens gegangen werden kannAusfühe chere finanzielle Grundlage zu verſchaffen
Worgen ienstag von hieſigen Studenten Otto Ernſts

wird je Jugend von heute aufgeführt Der Reinertrag
Komg rung kommt der geplanten Einrichtung zugute
der Intereſſe der 5 bitten wir um zahlreichen Beſuchn res über die Aufführung iſt aus den dere zu erſehen

äheres und Anmeldungen wegen des Unterrichts ſind an
Anfrghaftoſtelle der Freien Studentenſchaft in der Uni
dientat zu richten

e

Kinderverſicherung
ntereſſe eines gleichmäßigen Verfahrens hat derI Ves Innern deſtinmt daß der Zulaſſung der

ine perficherung die vom kaiſerlichen Auſſichts
r für Privatverſicherung aufgeſtellten Grundſätze zur Richt
ſhnur zu nehmen ſind Jnsbeſondere iſt davon auszugehen

daß heim Todesfall innerhalb der erſten drei Lebensjahre nur

ne Rückgewähr der gezahlten Prämien ſtattfinden und 2 die
Verſicherungsſumme 1000 Mark nicht überſteigen und bei Todes

allen von Beginn des vierten Lebensjahres bis zum vollendeten
Lebensjahr innerhalb der Grenze von 1000 Mark nicht über denZenag der gewöhnlichen Beerdigungskoſten hinaus gehen darf

Für die re gemeinſchaftlicher Verſicherung von Eltern und Kindern in denen eine Berechnunes auf das Kind entfallenden Prämienanteile nicht möglich

ſoll beim Todesfall des Kindes innerhalb der erſten drei
ensjahre ſtatt Rückgewähr der Prämien ein Beitrag zu

den Beerdigungskoſten von nicht über 10 Mark gewährt
werden

ſtLeb

Kindesausſetzung

Geſtern abend gegen 12 Uhr wurde auf dem Bürgerſteige am
Univerſitätsgebäude Front Spiegelſtraße ein neugeborenes Kind
weiblichen Geſchlechts vollſtändig nackt lebend aufgefunden Eine

am Fundort vorhandene Blutlache führt zu der Annahme daß das
gind dort geboren und dann ausgeſetzt worden ift Das Kind
wurde ſofort der Kinder Heilſtätte zugeführt

Die Ermittlungen über den Verbleib der Mutter hatten noch
keinen Erfolg

Militärperſonalien Die Leutnants Schöne und Schmidt
find aus dem Mansfelder Feldartillerietregiment in das Feld
artillerieregiment v Scharnhorſt 1 Hannov Nr 10 verſetzt
worden Der Unterarzt d R Malter iſt zum Aſſiſtenzarzt be
fördert

Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie trug e in der Aula der vereinigten Friedrichs
univerſität hierſelbſt Herr G Schmiedehauſen appr
Arzt aus Oberfarnſtedt ſeine Jnaugural Diſſertation
Die pathologiſch anatomiſchen Veränderungen der Lungen

bei verändertem Sauerſtoffgehalt der Atemluft desgleichen
zu demſelben Zwecke Herr Johannes Wullſtein
appr Arzt aus Rittergut Düppel bei Bilzingsleben Thü
ringen ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber Hydrocele
feminae öffentlich vor

Eine ehrenvolle Anerkennung wurde im letzten Sym
phoniekonzert dem e n Orcheſter ſeitens ſeines
Gaſtdirigenten Feli ottl zuteil
at nachdem er bereits während des Konzertes dem d
einen Beifall zu erkennen gab Herrn Kapellmeiſter
Mörike gebeten dem Orcheſter in ſeinem Namen ſeinen
Dank und volle Anerkennung für die vorzügliche Leiſtung
auszuſprechen

Die künſtleriſche Sammelmarke des Jtalieniſchen Hilfskomitees
das unter dem Protektorat des Jtalieniſchen Botſchafters am Ber
liner Hofe ſteht iſt in Halle a S u a bei der Firma Max
Schultz Martinſtr 11 und Leipzigerſtr 43 erhältlich Die
Marke iſt einer Sammlung für die Waiſen Siziliens zugrunde ge
legt die ſich über die ganze ziviliſierte Erde erſtreckt Die Firma
hat in den Schaufenſtern ihres Zweiggeſchäftes Leipzigerſtr 43
die komplette Serie der Marke die in ihrem Jnnenfelde Anſichten
der intereſſanteſten Punkte Süditaliens zeigt zur Ausſtellung ge
bracht Wie groß übrigens die Anfrage nach der Marke iſt geht
daraus hervor daß die internationale Zentrale für die Ausgabe
der Marke bereits einen neuen Druck der deutſchen Währung vor
bereitet Die Marke wird neben denen die ſie in erſter Linie
kaufen um in Wirklichkeit den unglücklichen Waiſen der Erdbeben
kataſtrophe zu helfen von Sammlklern eifrigſt gekauft als Erinne
rung an eine Kataſtrophe wie ſie in gleichem Umfange die Ge
ſchichte nicht kennt

zJohannes Paſſion von Joh Seb BVach Die An
kündigungen der Aufführung der Bachſchen JohannisPaſſion
durch die Halliſche Singakademie begegnet in den muſi
kaliſchen Kreiſen unſerer Stadt lebhaftem Jntereſſe wie die
rege Nachfrage nach Eintrittskarten bekundet Von den So
liſten hat die Hauptpartie die des Evangeliſten der Tenor
err Georg Funk übernommen der zwar in Halle noch

nicht bekannt iſt aber gerade als Bachſänger von der Kritik
gelobt wird Die Altiſtin Frl Anni Brem er iſt ſowohl
durch ihre Mitwirkung im Judas Makkabaeus wie auch ganz
beſonders durch einen veranſtalteten Liederabend noch in
beſter Erinnerung Als Sopraniſtin wirkt eine junge
Halleſche Konzertſängerin Frl Eliſabeth von Boſe
mit die ſich für ihr erſtes Debüt eine durchaus nicht zu leichte
Aufgabe geſtellt hat Ein nunmehr oft und immer wieder
an geſehener Gaſt iſt endlich der Vertreter der Baßpartie
er Kammerſänger Fr Strathmann aus Weimar Auch
ie kleineren Partien des Petrus und die des Pilatus wer

Er von einem jungen Halleſchen Baritoniſten des Herrn
Proft Reichert ausgeführt Am Cembalo waltet Herr
van Dr Seiffert aus Berlin und an der Orgel der
Mittelſchullehrer Wipprecht aus Halle ſeinem Amtes
z Stadttheater Für Dienstag abend iſt die letzte Auf
hrung von Lortzings romantiſcher Zauberoper Undine
W Frl Mothes in der Titelpartie angeſetzt Mittwoch
n findet eine einmalige Aaren z von Leſſings
r tinna von Barnhelm Schülerkarten à 1,10 an der Tages

Abendkaſſe ſtatt in welcher als Gaſt Frl Theſy
vie cken vom Stadttheater in Elberfeld die Franziska
iert Die Premiere der Oper Madame Butterfly Die
en W Schmetterling iſt für Donnerstag Das

uſte Werk des Komponiſten der Tosca und Bohsme ſpielt
ſtat apan und iſt die geſamte Dekoration und ſzeniſche Aus
it tung neu gemalt worden Gegen die früheren Opern des
s i ſhen Meiſters bedeutet die Butterfly inſofern einen
d Hritt n der Entwicklung nach vorwärts als größte Einheit

Stils der neueſten Schöpfung Puccinis nachgerühmt
erden darf Die t ſingt Frau von Boer

hengrin von Wagner wird am Freir neuinſzenierte

Der berühmte Dirigent

Kammerſängers rancesco AndradeJuan bei bot idie aufgehobenem Abonnement a

Neues Theater Die geſtrige Aufführung der luſtigenSchwankNovität Das iſt der ſetfen e e der
ausverkauftem Hauſe den ſtürmiſchſten Beifall des jubelnden
Publikums tag wird dieſer übermütige Faſchingsſchwank wiederholt Am Mittwoch findet die tie ieder
holung von Lothars Das Fräulein in Schwarz ſtatt vorer gelangt der Einakter Der Ehrenmann zur Aufführung

ür Freitag den 26 Febr iſt der nächſte Familienabend
an und zwar gelangt vielſeitigen Wünſchen aus dem
Publikum entſprechend zu kleinen reiſen 30 60 90 Wige
Ernſt von Wildenbruchs Die Haubenlerche zur Auf
führung Billetts zu all diefen Aufführungen ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Das Neue Theater das in dieſem Winter ſchon ſo viele
neue Stücke ankaufte und z T auch bereits herausbrachte
erwarb wiederum das Aufführungsrecht zweier Novitäten
nämlich des Luſtſpieles in 3 Akten von W Somerſet Maug
ham Mrs Dot das am Kgl Schauſpielhaus in Berlin
fortgeſetzt das Publikum mit ſeinem gemätlichen Humor
unterhält Das Neue Theater erwarb ferner Rechts
h,e r u Schwank in 3 Akten von Hans Gans das im

Schillertheater z Z mit großem Erfolg in Szene
e

Jm Apollotheater wurde Sonntag abend ein neues Stück
gegeben Eine Spritztour nach Berlin eine
Kölner Bauernpoſſe mit Geſang in einem Vorſpiel und
drei Akten von Wilhelm Hartſtein Das Vorſpiel
zeigt uns ein fideles re deſſen Teilnehmer und
Situationen e an Witz und Komik überbieten Dann wer
den die Erlebniſſe der Kölner in der Reichshauptſtadt ge
ſchildert Die Geheimniſſe der Großſtadt
naiven gemütsfrohen Rheinländer ihren Einfluß aus und
bringen ſie in manche drollige Lage Eine innige Liebes
geſchichte vervollſtän die Handlung zu einem harmoni
ſchen Ganzen das durch Geiſt Witz und Ueberraſchungen das
Publikum bis zum Ende in Spannung hält Von den Dar
ſtellern zchneten ſich Herr Hiller als Beſtevader Herr
Direktor Claſſen als Tünnes Herr Finking als Hän
nesche und Herr Direktor Job als Schöl in hervorragender
Weiſe aus Der Kölnifche Dialekt kam trefflich zur Geltung
und trug weſentlich zu dem vollen Erfolg des Stückes bei
Frau Direktor Job als Bärbel entzückte jedermann Die
Liedereinlagen wurden vorzüglich geſungen und fanden ſtür
miſchen Beifall Das Theater war ausverkauft

Fridericianer Konzert Die Konzerte der Sängerſchaft
Fridericiana zählen von jeher zu den beſten muſikaliſchenGenüſſen beſonders auf dem Gebiete des Männergeſanges

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam daß das dies
winterliche Konzert morgen Dienstag nachmittags 5 Uhr
im Saale der Loge zu den drei Degen ſtattfindet Karten
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan

Leopold Demuth Konzert Auf den Balladen und Lie
derabend welchen der k k Kammerſänger Leopold Demuth
von der Wiener Hofoper morgen r in den Kaiſer
er unter Mitwirkung von Karl Klanert eei hierdurch nochmals r r Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Prof Guſtav Berger richtet jetzt Klaſſen für höheres
Klapierſpiel Theorie und muſikaliſche Encyklopädie ein die
auch den weniger dafür bemittelten Schülern Gelegenheit
geben teil an einem wirklich gediegenen ſyſtematiſch geord
neten Unterrichte zu nehmen der auf Grund der im Ver
lage von Julius Heinrich Zimmermann Moskau Peters
burg Berlin Leipzig erſchienenen und auch bei der kaiſerl
ruſſiſchen muſikaliſchen Geſellſchaft beſtens eingeführten
Werke Die Technik des Klavierſpiels in rer etrik
und Applikatur von Guſtav Berger erteilt wird Das
Honorar beträgt bei höchſtens zwei Schülern in jeder Klaſſe
nur 6 bis 15 Mark monatlich Siehe J Auf Ver

en wird dieſer Unterricht auch in ruſſiſcher Sprache er
eilt

Ein Teil des Ufers in der Robert Franzſtraße iſt polizei
licherſeits abgeſperrt da es infolge des Hochwaſſers nach
gegeben hat und Gefahr vorhanden war daß der Fußweg
längs des Mühlgrabens in Mitleidenſchaft gezogen werden
würde Zum Frühjahr ſoll hier eine durchgängige Ufer
befeſtigung erfolgen

Ein anſcheinend herrenloſer Hund wurde geſtern abend gegen
11 Uhr vor dem Grundſtück Lindenſtraße 6 von einem Motorwagen
überfahren und getötet

Die Helferin in allen Nöten Am Sonnabend vormittag wurde
die Feuerwehr zum Aufheben eines Pferdes nach Frieſenſtraße 25
gerufen

Diebſtahl Jm Grundſtück Steg 15 wurde in Abweſenheit des
Wohnungsinhabers ein verſchloſſener Tiſchkaſten erbrochen und
20 Mark entwendet

Vereins und Versammlungsnachrichten
Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen

Jntereſſen Zweig verein Halle Altſtadt Die geſtern
abend im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltene Verſammlung
war von Damen und Herren gleich gut beſucht Eröffnet wurde ſie
mit einer begrüßenden Anſprache des Verſammlungsleiters Herrn
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt Er bat um eifrige Werbung von
Mitgliedern da die gegenwärtige Zahl von 650 angeſichts der Ein
wohnerzahl wenig Jntereſſe für die proteſtantiſche Sache bekunde

Herr Pfarrer Simon Tiefenſee bei Düben ſprach über den
Katholizismus in Jtalien Es folgte die Anſprache des Bundes
direktors Reichstagsabg Herrn Lic Everling Halle über die Arbeit
im Zentralverbande der 2500 Zweigvereine im Deutſchen Reiche
mit allem Material das der evangeliſchen Sache förderlich iſt ver
forgt

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a S E Montag den
22 Februar abends 8 Uhr findet in den Thaliaſälen ein H u m o
riſtiſcher Abend mit darauffolgendem Tanz ſtatt Der Abend
wird unter dem Namen Jm Reiche der Operette eine
Reihe von intereſſanten Vorführungen beſtehend in Vorträgen
Geſängen Tänzen ſowie eine Operette bringen deren Vorbe
reitung und Leitung den bewährten Händen des Herrn Karl
Stahlberg und unſeres Geſangsdirigenten Herrn Hermann
Schulze anvertraut worden iſt Die vorkommenden Tänze wer
den wie ſchon im Vorjahre von Frau Adele Stahlberg ein
geübt Paſſende Kopfbedeckungen ſind im Lokal zu haben Die
Saaltüren werden um 7 Uhr geöffnet

Hausfrauenbund Es ſei nochmals auf die öffentliche Ver
ſammlung hingewieſen die am Donnerstag abend 8 Uhr im Ev
Vereinshauſe Kronprinz ſtattfindet Es ſollen dort als Ein

leitung die Zwecke und Ziele eines Hausfrauen

üben auf die

Lerſbret a er tie S endende van ſ tag wiederholt Sonnabendun es n des Sommerhaälbjahrs an anzeige Sag abends e h rie bundeshre egekech
ordnung gehalten werden Vor allem ſollten die Hausfrauen aus

Dr Wund darauf
und Geſinde

von Herrn
über Dienſtbotenftage

allen Kreiſen unſerer Stadt die Gelegenheit nicht unbenutzt laſſen
über dieſe wichtige Frage ſich zu informieren Auch andere Gäſte
ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Der Halliſche Dürerbund wird ſeine zweite Verſammlung am
Sonnabend den 27 Februar abends 389 Uhr im Hotel Kronprinz
abhalten

BrieſmarkenSammlerklub Hallenſia Am Sonnabend fand
die Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins im Vereins
lokal Schultheiß ſtatt und zwar mittags von 3 Uhr an Aus
ſtellung der Sammlungen der Mitglieder Sie wurde von zahl
reichen Intereſſenten beſucht die ſich an dieſem farbenreichen Bilde
erfteuten da viele Spezialitäten zu ſehen waren Abends folgte
ein kleines Feſteſſen mit Damen wobei die üblichen Verloſungen
der Briefmarken ſtattfanden die aus der Vereinskaſſe ſowie von
einigen Mitgliedern geſtiftet waren

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein von 1859 hielt
letzten Donnerstag im goldenen Schiffchen ſeine von faſt 100 Per
ſonen beſuchte außerordentliche Mitgliederverſammlung ab in der
Beſchlüſſe über die Ausgeſtaltung der anläßlich des 50jährigen
Beſtehens des Vereins zu veranſtaltenden Feier gefaßt wurden
Als Feſtredner ſind die Mitglieder Geheimer Juſttizrat Prof DrFranz von Liſzt Berlin Landgerichtsdirektor Max Selle

Breslau und der ſtellvertretende Vorſteher des Stenographiſchen
Reichstagsbureaus Dr Max Weiß gewonnen Die Feſtſchrift
wird von Herrn Lehrer Felix Benner ausgearbeitet

Der Halliſche Kolonialverein
Abteilung Halle a S der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veran
ſtaltet am Freitag 26 Februar abends 8 Uhr im Saale des Hotels
Kaiſer Wilhelm eine öffentliche Sitzung mit Damen in der

Herr Oberleutnant a D Dr Wettſtein einen Vortrag über
Ver gleiche der deutſchen Koloniſtenarbeit im

braſilianiſchen AUrwald mit dem Farmerleben
auf den Grasſteppen Deutſch Südweſtafrikas
mit Lichtbildern halten wird

Der Vortragende iſt den Mitgliedern des Vereins bereits be
kannt durch einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über Süd
weſtafrtka den er vor einigen Jahren in Halle gehalten hat Als
junger Leutnant mit ſelbſtändigen Vermeſſungsarbeiten betraut
und zum deutſchen Grenzkommiſſar ernannt hat er von 1896 bis
1901 ſtändig auf Reifen die Verhältniſſe in Deutſch Südweſtafrika
aus eigener Anſchauung beſonders gründlich kennen gelernt durch
ein halbjähriges Kommando nach Kapſtadt Einblick in die für
DeutſchSüdweſtafrika belehrenden Verhältniſſe der RKapkolonie
gewontten und von 1903 1906 als Koloniſationsbeamter Jn
genieur und Leiter von Bahnbauvorarbeiten in Süd Brafilien
mitten im praktiſchen Leben ſtehend ſich auch über die handels
politiſchen Ausſichten Deutſchlands in dieſen Gegenden ein viel
ſeitig begründetes und ſelbſtändiges Urteil bilden können Seit
ſeiner Rückkehr von Braſilten widmete ſich Dr Wettſtein kolonial
politiſchen Univerſitätsſtudien und fand für ſein e volkswirtſchaft
lich geographiſches Werk Braſilien und Blumenau vorzügliche
Beſprechungen Wir dürfen deshalb den Ausführungen dieſes
Redners mit beſonderem Jntereſſe entgegenſehen

Zu dem Vortrage können Gäſte durch Mitglieder eingeführt
werden

Bolksbildungsverein
Jm Mittelpunkt des 63 Anterhaltungsabends am vergangenen

Donnerstag ſtanden Vortrag und Rezitationen der Schriftſtellerin
Frau Ottrlie Stein Der Vortrag behandelte Märchen Sage
und Dichtung

zu fkizzieren Es wäre zu weitläufig näher darauf einzugehen
Unerwähnt darf aber nicht bleiben wie die Sprecherin den ſpröden
Stoff unter einen einheitlichen Geſichtspunkt brachte indem ſie
das pädagogiſche Element und die ethiſierende Kraft der drei
Gattungen hervorhob Sie weiſt das Märchen der Phantaſie der
Kinder zu die Sagen dem rezeptiven Verſtande der Jugend und
die Dichtkunſt dem reflektierenden reiferen Menſchen zur erheben
den Erbauung zu

Jm übrigen war der Vortrag poetiſch bilderreich Die Rezi
tationen ſchloſſen ſich den drei Unterthemen des Vortrags an Sie
brachten ein poetiſches Kunſtmärchen Der Abendſtern von L
Ganghofer aus der Heimat des Märchens dem Orient genauer
ſteht nach den Forſchungen Benfeys die Wiege in Jndien und ein
niedliches Anlehne Märchen Die gähnende Prinzeſſin von
Helene Scheu Das Gebiet der Sage ſtreifte die Rezitatorin in
dem Gedicht von Wildenbruch Schön Adelheid und dem tragiſch
komiſchen Jan Bart von Th Fontane Zum Schluß ließ Frau
Schriftſtellerin Stein zwei eigene Dichtungen hören Mein Vater
land ein Gedicht das mit reich aufgelegten Farben das ſchöne
märchen und ſagenumwobene Deutſchland preiſt und ein Dorf
roman Margarete in 300 Zeilen Er macht wohl keinen Anſpruch
auf ſtrengere Kritik feſſelte aber die Hörer in ſeiner zuſammen
gedrängten Kürze und der geſchickten anmutig wirkenden Behand
lung eines ungeſuchten Stoffes Der Vortrag war warm und
lebendig

Der muſſkaliſche Teil brachte zu Anfang Webers Rondo
brillant Die Pianiſtin Fräulein G Fiſcher Halle zeigte gute
Technik doch hätte die Wiedergabe fließender und abgerundeter
ſein können das unſchuldige kokette Spiel das anmutige Wiegen
bis zum Aufſteigen bacchantiſcher Luſt hätte wohl mehr ausge
arbeitet werden können Fräulein M Armbruſt Kaſſel die
zum erſten Mal hier als Sängerin auftrat hat einen angenehmen
modulationsfähigen MezzoSopran Neben der Klage des Orfeo
von Gluck und dem Jch liebe dich von Beethoven gefiel beſonders
die Arie aus der Pfingſtkantate von Bach Mein gläubiges Herze
frohlock Am anmutigſten zeigte ſie ſich in den Schubert
Liedern Jch hört ein Bächlein rauſchen lag ihrer Stimme am
beſten Du biſt die Ruh hätte ein wenig belebter ſein können
Der herrlich vertonte Prometheus von Goethe der der Stimme
und der Auffaſſfungsgabe das ſchwierigſte Stück bot ließ die
Sängerin eine ſehr annehmbare Leiſtung zeigen Der Beifall den
dieſe Kompoſition herausforderte zwang Fräulein Armbruſt zu
einer Zugabe dem ſchönen Lied Jch ſchnitt es gern in alle Rinden
ein Die Begleitung lag in den Händen des Herrn C Armbruſi
Caſſel der auch wohl manchen Hallenſern als Maler bekannt ſein
dürfte er legte mehr Wert darauf ſich der Sängerin anzupaſſen
und hielt ſich daher bisweilen zu ſehr zurück

Der volkbeſetzte Saal zeigte ſich recht beifallsluſtig

Lauchſtedter Theaterverein

Das von dem Arbeitsausſchuß vorgelegte Programm
Was wir bringen Pandora und der köſtliche
Satyros iſt von dem Verwaltungsrat einſtimmig an

genommen worden Die Vorſtellungen finden im Anſchluß
an die Verſammlung der Goethe Geſellſchaft in Weimar
ſtatt Sonnabend den 5 Juni iſt die 1 Aufführung an

den beiden folgenden Tagen finden Wiederholungen Ratt

eigentlich drei umfangreiche Themata für ſich
Nichtsdeſtoweniger hat es Frau Stein verſtanden in kurzen knap
pen Strichen das Weſen und den Unterſchied dieſer drei Gattungen



Verdingung u verkaufen in ruh freundlFür die Königlichen verei n kliniſchen Anſtalten zu s e Nähe F Oberbergamt
le a S ſoll für das m I April 1909 bis 31 März hochherrſchafti Wohnhans

910 die Lieferung des s an ſtattlicher Renagiſſancebau mitFleiſch und Wurſtwaren Mehl Backwaren Käſe Eiern Ma S vornehmen geräumigen
terialwaren und Beleuchtungsmaterialien Familienwohnnngen nebſtHaus
Braunbier Lagerbier Milch und Sahne an pehrung as Grundſtückaußerdem für das Halbjahr vom 1 April bis 30 September e bei 770 qw Flächeninhalt kt die Lieferung des Bedarfs an or u größ Hintergarten Off
Kartoffeln xim Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen welche

nebſt den zugehörigen Lieferungsbedingungen im e
bureau der vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburgerſtr 17
verabfolgt werden abzug ben

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Freitag den 5 März 1909 vormittags O Uhr

im obengenannten Bureau
Halle a den 17 Februar 1909

Der Univerſitäts Kurator
Meyer

Bekanntmachung
Die in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1 April 1909 bis31 März 1910 auſkommenden Küchenabgänge beſtehend in Speiſe

reſten Kartoffelſchalen 2c und Knochen ſollen im Wege der öffent
lichen Ausbietung vergeben werden sDie Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des Oekonomie
Jnſpektors einzuſehen

Porto Angebote welche die Erklärung enthalten mügen
daß der Bieter Kenntnis von den Bedingungen genommen hat ſind
verſiegelt mit der Aufſchrift Angebot auf Ueberlaſſung der Küchen
abgänge bis zum 3 März d Js 11 Uhr vormittags einzureichen

Halle a den 12 Februar 1909
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes

u B R 3604 an Rud Moſſe Halle

Paſſend für Reutner

Solides Wohnhaus mit ſchönem

Weſt zu verk Preis
Anzahlung nach Uebereinkunft
doch nicht unter 15,000 Mk

Gefl Off befördern unter C
2831 Haafenuſtein Vogler

Leipzig 3197Jn lebhaftem Jnduſtrieort Nähe
e iſt ein zweiſtöckiges

räumiges
Haus mit großem Hof
Stallungen u vchenne
in dem bisher Landwirtſchaft be
trieben wurde das ſich aber auch
zu gewerbl Unternehmungen
jeder Art vorzüglich eignet für
30,000 Mk b 3000 Mk Anz z verk
Anfr erb sab Z 89 an G Clemens
Annonc Exped Schönebedk Elbe

Bekanntmachung
ur Vornahme von Arbeiten an dem Druckrohrſtrang im

Verſorgungsgebiet des Pumpwerks II wird die Waſſerverſorgung
der ehemaligen Vororte Giebichenſtein Cröllwitz Trotha

am Donnerstag den 25 Februar 1909
von früh s Uhr ab auf 3 Stunden unterbrochen Eine vorüber
gehende Trübung des Waſſers iſt nicht ausgeſchloſſen

Sei a den 20 Februar 1909
ie Verwaltung der ſtädtiſchen Ggs und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die techniſchen Einrichtungen der außer Betrieb geſetzten

Desinfektionsauſtalt an der Wieſenſtraße in Halle a und zwar
zwei Desinfektionsapparate ein ſtehender Röhren DampfZeſſel lrmatnuren und Rohrleitungen ſollen verkauft werden

Schriftliche Angebote ſind bis Sonnabend den 13 März 1909
vormtttags 10 Uhr an das Bureau l Zimmer Nr 23 des Wage
gebäudes einzureichen Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr 8
des Hochbauamts Marktplatz 20 zur Einſicht aus

Halle a den 22 Februar 1909
Städtiſches Hochbauamt

Nutz und Brennholz Verkauf
der Oberförſterei Schkenditz

Aus dem Schutzbezirk Rassnitz Kahlhieb Jagen 41 n
Totalität

Mittwoch den 3 März d Js von nachm 2 Uhr ab
im Thamm ſchen Gaſthof zu Raßnitz

Bahnſtation Gröbers der Bahn Halle u Leipzig

a Nutzholz
133 Eichen V Kl 140 Fſtm davon 78 Fſtm über 50 ein M
Durchm 70 Eſchen und Rüſtern III V Kl 2 Rm do Nutz
ſcheit II Kl 0,50 hdt dar en VI Klaſſe und 4,30 hdtrüſt Korbbügel 35 Erlen IV V Kl T 10 Rm erl Nutz
rnüppel 4 Pappeln I IV Kl 13 Fm 8 Rm pappel NussScheit
und Knüvpel

b Brennholz
von obigen Holzarten von ca 3 Uhr ab 60 Rm Scheit u Knüppel
4 Rm Stockholz und 250 Rm Reiſer III IV Kl

Aufmaßliſten gegen Abſchriftgebühren durch die Oberförſterei

die Villa Reilsberg
der Frau Alma Nagel Reilſtr 54 iſt zu verkaufen Das Grund
ſtück in 4 Vauzone mit altem Baumbeſtand 7250 qm groß iſt mit
hochherrſchaftlichem Wohnhaus mit großem Wintergarten
Warmhans u Stallgebäude beſetzt Trennung in 3 Parzellen von
etwa 27 m Breite bis 90 m Tiefe angängig Nähere Auskunft erteilen
Knoch e Kallmeyer Magdeburgerſtr 49

Mein am Güterbahnhof belegenes
Girarmeistiüicls

mit Auſchlußgleis iſt in größeren u kleineren Parzellen geteilt
preiswert zu verkauſen äheres bei

Carl Steckner Große Steinſtraße 74

Repräsentahle Persönlichkeit
gesuecht

zur Ausbeutung einer pat geſch ſenſationellen Er
findung die behördlicherſeits genehmigt iſt und bei
vornehmer Tätigkeit ein dauerndes hohes Einkommen
ſichert Offerten nur von ſerieuſen Herren welche
über ca 3000 Mark bar verfügen unter H 420 an
die Expedition d Ztg erbeten

Kaufmännischer Verband für
weibliche Angestellte E V

Sitz BRerlin Ortsgrappe Malle a SGrößte Berufsorganiſation für Handlungsgehilfinnen
ca 24,000 Mitglieder

Stellenvermittlung für In und Ausland
Krankenkaſſe und Stellenloſen Unterſtüszungskaſſe

Freie Rechtshilfe Rat und Auskunft in allen Standes
angelegenheiten

Fach und andere Vorträge Jahresbeitrag Mk 6Zuſammenkünfte jeden Dienstag Uhr in Kielings Konditorei
Gr Steinſtraße

Fachvorträge Diskuſſions und geſellige Abende

Einfach möbliertes Zimmer
auf ſofort von einem h Mann u mieten
eſucht Offerten unter B an die Exped der

SaaleZeitung erb

Wie in früheren Jahren bitten wir unſere Mitglieder auch jetztKleidungsſtücke Schuhwerk und Schlittſchuhe an unſere ver
einigte Sammelſtelle gelangen zu laſſen damit wir dieſelben t

e c e Tur r wärung an das Sekreta erein olks zgrafenſtr 2 werden die Sachen zu jeder gewünſchten Zeit durch

c vermeten 2

Ein Gut
zu verkaufen mit 30 40 oder
50 Morgen gutem Feld nach
Belieben Zeuchfeld Nr 28
b t reyburg ProvinzSachſen Agenten verbeten

Inserate

Garten in vorzügl Lage Leipzig95,000 vt

ver e

Amllliche Brkannkmachnngent Grundstücke
Evitl Tauſch auf Hans

Jnfolge Todesfalls ſof zu verk
an Stadtr r h tz ilie befdl nachweisl ren

Rin r geleimit Damp eb nen umgeb
fen reichl Tonlager nenerb
illa welche ca 1000 Mk Ex

tramiete bringt Einſchl kompl
nv

r 165000 Anz 35000
yp 70000 A Näh Ausk ert

unter Fol 2136
Wilh Hennig CoDeſſau

Suche
in einem frequenten Badeort

ein 3196leeres Grundſtück
welches ſich zur Einrichtung
eines Logis u Penſionshauſes
eignet zu pachten ſpäterer
Kauf nicht ausgeſchl Off mit
näh Ang u Pachtpreis an
Fritz Heyde Oberpollinger

Halle a Jägerſtr 1

Geldverkehr

Mk 45 50 000
als zweite Hypothek in faſt dem
Rahmen einer erſten auf ein
Grundſtück in der beſten Lage
Mitte der Stadt geſucht Off
erbitte unter B N 4068 an Rud
Mosse Halle Vermittler verb

aller Art für alle Zeitungen be
fördert gewiſſenhaft zu Original

preiſen die
Haaſenſtein K Vogler

Filiale Halle a
Große 2tlrichſtraßße 65 I

Aelteſte Annoncen Expedition
Fernſprecher Nr 590 591 176

J t 9 S r r 14 5 uer

Vermietungen

ne
helle Bureau Räume

Feſenſrafr T Et
5 Zimmer nebſt Küche Bad u
Ab 1 April 09 zu verm
Näh DölauerHartſteinfabrik
G m b Grünſtr 31 1503

NMöblierte Wohnungen

Elegaut möbl Zimmer zu
eivermieten Geiſtſtr I

C J
Oftene Stellen

Männliche

Bautechniker
tüchtiger Zeichner erſte an
ſelbſtändiges und zuverläſſiges
Arbeiten gewöhnte Kraft mit
guten Empfehlungen und Kennt
niſſen in Vermeſſungsarbeiten z
baldigen Antritt von einem
groß Braunkohlenbrikettwerk
geſucht Poſition dauernd

Lebenslauf mit Zeugnisabſchr
unter W der Gehaltsanſpr
unter A K 469 an Rud Mosse
Magdeburg
T Für das Kontor

unſeres Deſtillations und
Wein Geſchäftes ſuchen wir
u Oſtern einen Sohn acht
arer Eltern alsp3 v4 Lehrling

Schulze c Birner Halle S
XTXT

Weibliche

Eine ältere möglichſt perfekte
und zuverläſſige

Köchinbare ubenmädchen
de mit St peug rin aus

chaftl Häuſern werdenzum
April geſ Off od Meld m

vorm 10 12 od nachm 5 bis 6 Uhr
Frau Oberreg Rat von Terpitz

Merſeburg Oberaltenburg 7

I S W e

Sofort oder 1 April wird eine
ältete unabhängige Virtſchafterin

Stellen Gesuche
Männliche

Ein mit doppelter Buchführung
vertrauter abſchlußſicherer

Buchhalter

41 alt u verheiratet ſucht ſofort
Stellung 1000 Mk Kaution kann
geſtellt werden Gefl Angebote
unter Z T 599 an Juvaliden
dank Dresden erb 3224

Suche f mein 18j Sohn baldige

Stellung
am liebſten in einer Weißbäckerei
als Geſelle L Schmid Bäcker
meiſter Erdeborn 3226
X

Woeibliche

Züngere und ältere Mädchen
mit guten laugen bis zu 4jäh

rigen Zeugniſſen ſuchen ſofort
1 März und April und ſpäter

Stellung Martha Brandt
Stellenvermittlerin Leipzigerſtr
Nr 13 Feruruf 2646

Gesuehtfür ein j Mädchen 16 Jahre alt
LehrersTochter 4 Stellung z
rlernung d Haushaltes o gegenſ

Vergütg b Familienanſchluß Off
u V 3501 an d Exped d BI

Beſſeres 22fähr Mädchen ſucht
Stellung als Stütze bei einz Herrn
oder Dame ſelbige hat Küche u
f Haushalt erlernt Gefl Offert
unt U 3500 an d Exped d Bl

Verkäufe

Jch empfehle
Allerfeinſt Miſchobſt 1Pfd 40u 60

flaumen 1 Pfd 30,40,5
pfelſchnitte 1 Pfd 60 u 75rikoſen 1 3

en 70 ziruen 80
Ulrichx en 33Frautwein G

Mitgl des Rab Spar Vereins

r uRo 60 Fliegenſchn
nach Vorſchr d

dend Vogelwelt Anbring
Anleit grat Verein u
Abnehm größ Poſt Rab
Carl Schumann Halle
a Gr teinſtr 30

es ieſenhen

S J C

auf ein mittleres Bauerngut S
ſucht Auskunft erteilteinen legitimierten Boten abgeholt

rof Dr Bangert Prof Dr Looſs Rittergut Vonan b Teuchern

t be

abzugeben Rittergut Burg
leboenau b Döllnitz

Olo

Buchdruckerei Otto Hende
HALLE a S

Gr Brauhausstr 17 O Foernsprecher 1133

empfiehlt sich zur Herstellung
C

aller graphischen Arbeiten

fur geschaäftlichen und privaten Gebrauch
von der einfachsten bie zur geschmackvolisten

Ausführung unter Zusicherung prompter ung
biiligster Bedienung

e
nen

S

Paul Danmehberg
KI VlIrichstr 18 a 1 Zeuge

Tischler ArbeitenDekorationen
Ständige Möbel Ausstellung

in neuen Mustern jeder Stilart und allen Preislagen

Ausstellung nen eröffnet

D R P D R C M
fur Kranke u Gesunde geeignet für alle Liege u Sire
J möbol insbesondere f Bett Chaiselongue Hängematte

Sofa Cehn od Fahrstuhl Strandkorb Elsenbahn
abteil etc Auf dem Tische als Staffelei Zusammen
J golegt 44 cm lang 6 c breit Vnentbehrfſeh in
t Krankenhlusern u Sanatorien m Uegekuren Preis

in eleganter Ausstattung fo Mk Beutel dazu
m Handgrift ,20 Vers nur g Nachn od Vor

D insend des Betrags zuzugl Porti Für
D Avsläd n geg Voreins d Betrages eFroey Kostenlos S

v e e 3a la
n

J T OSSA7 2, 5 Pfg G das Stück n
s Die Porle aller Qualitäts Zigarotten a

Garantiert feinste Handarbeit Aus rein
8 türkischen Tabaken edelster Kreszenx

Man verlange überall ATOSSA Zigaretton

LIIIIIII IIIIIIIIAIIIIIIIIIIIIIIIIII

p Pfund
160 180 200 u 240 Pfg

4 Halle a J
Verkaufsstellen durche ſabate henntich

Beſ Todesfaſſen
wende man ſich an die

Prdiinadon c ſie
Gr Steinſtr 63

Die ſo beliebte
Gemüſe Melange

Leipziger Allerlei iſt wieder ein
getroffen bei Gr Urt r i

r Ulrichſtr 19Bernh Barth r Ulrihſe o S7 Uebernehme ganze Begräbniſſe
Preise wedtig Teil 1223lanne ReineckeFahnen Sarrer

Töchterpenſionat Hauſchild Massiv goldene Ringe
Dresden Eiſenſtuckſtr Villa 7 Juwelier Tittel Schmeerſtr

Allſeitige Ausbildung

GSSG,fkGSawurvwvo anFamilien Kachrichten

Statt besonderer Meldung
Gestern abend 10 Uhr verschied sanft nach kurzer

Krankheit mein inniggeliebter Mann unser treusorgender
Vater Schwiegervater und Grossvater

Herr Wilhelm Nebert
im Alter von 68 Jahren

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Linn Nebert geb Morgensternvzugleich im Namen der Kinder und Enkel 5

Halle a Steinweg 19 den 21 Februar 1909
Trauerfeier im Hause Dienstacg den 23 Februar 1909

naohmittags 5 Uhr Feuerbestattung in Gotha Mittwoch den
24 Februar 1000 nachmittags 3 Dlur

Ernen
Friedrichs

Kultusmit

Smet
ginalkabel

an der M
Den Haux

Die Newy
Werk wie
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